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 Rauchen ist Thema im Jugendtreff
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Präventionsprojekt Rauchen: Vanessa, Andrea, Tanja und Fernanda basteln und werken im Jugendtreff Altstätten. (Bild: Angelika Rieger) 

Ein Mädchenprojekt der Jugendarbeit Altstätten befasst sich derzeit mit dem Thema «Zigis - gut oder schlecht?». Neben der Teilnahme an den Fasnachtsumzügen in Altstätten ist auch ein Besuch der Lungenliga in St. Gallen geplant. 
Angelika Rieger

Altstätten. Einige der Mädchen, die regelmässig den Mädchenabend des Jugendtreffs Altstätten besuchen, haben sich auch am vergangenen Montagabend eingefunden, um kreativ am Fasnachtsprojekt mitzuarbeiten. Für den Umzug wurden bereits überdimensionale Zigaretten gefertigt, es werden Transparente gestaltet und an weiteren Abenden Kleidung genäht. Die Mädchen werden zusammen mit Jugendarbeiterin Veronika Loos an den 

Fasnachtsumzügen vom 6. und 8. März in Altstätten mitwirken. In passenden Kostümen, mit lustigen, selber geschweissten Fahrrädern, auf denen sich das Transparent dreht, werden sie aufs Thema Rauchen aufmerksam machen.

Institutionen unterstützen
Zu den Institutionen, die ins Projekt involviert sind, gehört das Bundesamt für Gesundheit, welches für den Umzug Smoke-Free-Zigaretten gesponsert hat. In den Schachteln sind hilfreiche Tips, wie man mit dem Rauchen aufhören kann. Verteilt werden sie an den Umzügen. Von der Lungenliga Altstätten bekommen die Mädchen Kiff-Away-Produkte, die an den Umzügen ebenfalls unter die Leute gebracht werden.

Fürs Thema sensibilisieren
Rauchen – insbesondere wenn Jugendliche betroffen sind – ist ein durchwegs aktuelles Thema. Das Präventionsprojekt «Zigis – gut oder schlecht?» ist das erste öffentliche Mädchenprojekt vom Jugendtreff Altstätten und wurde von der Jugendarbeit Altstätten lanciert. «Wir können die Jugendlichen nicht vom Rauchen abbringen», meint Veronika Loos. «Doch wir wollen sie zum Nichtrauchen motivieren und sie für die Gefahren sensibilisieren. Ausserdem soll die Bevölkerung auf das Thema aufmerksam gemacht werden.»

Es ist ein tolles Projekt, an dem nicht nur die Jugendarbeiterin, sondern auch die Mädchen ihre Freude haben. Neben der abendlichen Aktivität, die allen Mädchen grossen Spass macht, versprechen sich einige davon, vielleicht nicht sofort, aber irgendwann mit dem Rauchen aufzuhören. Der Jugendtreff ist eine niederschwellige Möglichkeit, sich mit dem Projekt zu befassen. Man kann, muss aber nicht kommen. «Für mich ist es wichtig, dass sich die Jugendlichen überhaupt mit dem Thema Rauchen auseinandersetzen.» Veronika Loos schätzt es, dass die Mädchen immer wieder neue Ideen haben, die gemeinsam diskutiert werden.

Alles unzensiert
Den Mädchenabend im Jugendtreff gibt es seit den letzten Herbstferien regelmässig am Montagabend. Von den zehn Mädchen, die den Treff regelmässig besuchen, wirken momentan sechs aktiv an der Umsetzung des Präventionsprojekts ums Rauchen mit. «Weitere sind herzlich willkommen», lädt Veronika Loos auch andere ein, mitzumachen. Zum Raucherprojekt gehört aber nicht nur die Teilnahme am Umzug. Ein Besuch der Lungenliga in St. Gallen steht auf dem Programm. Ausserdem wird im Mädchenzentrum Amazone in Bregenz ein Workshop besucht, bei dem die Mädchen eine Zeitung rund ums Thema «Rauchen» gestalten. «Da wird nichts zensiert», erklärt Veronika Loos. «Alles wird genauso veröffentlicht, wie die Mädchen es haben wollen.» www.jugend-altstaetten.ch.

